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Kapitel 8

Jesus heilt und treibt Geister aus

Mt 8:1 
Als er aber von dem Berg herab-
gestiegen  war,  folgten  ihm  viele 
Volksmengen nach.

Mt 5.1; 8.18;
12.15; 19.2;
Mk 3.7;
Lk 5.15; 14.25-
27

kataba,ntoj de. auvtou/ avpo. tou/ 
o;rouj hvkolou,qhsan auvtw/ o;cloi 
polloi,

Mt 8:2 
Und nimm wahr, ein Leprakranker 
kam  herzu und  warf  sich  anbe-
tend zu ihm hin und sagte: Herr, 
wenn du willstkj, vermagst du mich 
zu reinigen.

Mt 14.33; 28.9, 
17; 9.28,29;
Mk 1.40ff; 
Lk 5.12;
Joh 9.38

kai. ivdou. lepro.j proselqw.n 
proseku,nei auvtw/ le,gwn ku,rie 
eva.n qe,lhj du,nasai, me kaqari,sai

Mt 8:3 
Und  die  Hand  ausstreckend,  be-
rührte er ihn  und sagte:  Ich will. 
Werde gereinigt! Und sofort wurde 
er, seine d Lepra betreffend, gerei-
nigt.

Mt 11.4,5; 
Mk 1.41; 
Lk 5.13; 7.14; 
17.14,15; 
Joh 11.43

kai. evktei,naj th.n cei/ra h[yato 
auvtou/ le,gwn qe,lw kaqari,sqhti 
kai. euvqe,wj evkaqari,sqh auvtou/ h ̀
le,pra

Mt 8:4 
Und  d Jesus sagt  zu ihm:  Sehe 
zu, sage es nicht e i n e m , son-
dern gehe, zeige dich selbst dem 
Priester,  und  bringe  die  Schenk-
gabe dar,  wdie Moses anordnete, 
ihnen hzum Zeugnis.

Mt 9.30; 12.16-
19; 
Mk 1.44; 
Lk 5.14

kai. ei=pen auvtw/ o ̀ivhsou/j o[ra 
mhdeni. ei;phj avlla. u[page seauto.n 
dei/xon tw/ ièrei/ kai. prose,negke 
to. dw/ron o] prose,taxen mwu?sh/j 
eivj martu,rion auvtoi/j

anbeten – Zit. WOKUB: "… hinkriechen proskune,w [PROS KYNÄ´Oo]. Wörtlich: hinkö-
tern, d.h. wie ein Köterchen (kuna,rion [KYNA´RION]) herzukriechen :M18.26:. Vorwie-
gend mit anbetend hinkriechen :M4.10: übersetzt.
EÜ: 43x anbeten, 11x sich niederwerfen, 5x huldigen, 1x kniefällig bitten.
Im Lat. findet sich canis Hund, im Hebr. bl,K, [Kä´LäBh] Hund, von dem sich das dtsch. 
Kläffer ableitet. Der im Hell. und Lat. sichtbare Stamm KN geht auf den hebr. Stamm KL 
zurück. Als Herkunft käme auch das hebr. !nEAq [KONe´N] jammern und aNEqi [QiNe´] be-
eifern in Betracht."

warf sich anbetend zu ihm hin – Anbetung Jesu – siehe bei Mt 4.10.

Jesus – JHWH-Retter – siehe bei Mt 1.21. 

Ich will:
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Joh 5.21 – "Denn  so  wie  der  Vater  die  Gestorbenen  erweckt  und  lebend 
macht, so macht auch der Sohn lebend, welche er will."

Hier – Wenn der Sohn mit dem Vater wesenseins ist, dann trifft auch das 
folgende AT Zitat auf Ihn zu:

1Sam 2.6 – "JHWH tötet und macht lebendig; er führt in den Scheol hinab und 
führt herauf."

EH 1.18 – Seit Seiner Auferstehung hat Er die Schlüssel des Todes und Ha-
des. Das Ziel lautet:

1Kor 15.22 – "Denn  ebenso  wie  in  Adam alle  sterben,  also  werden  auch  in 
Christus alle lebend gemacht werden."

Lk 7.14;
Joh 11.43,44

– Schon während Seines irdischen Dienstes hat Jesus Seine göttli-
che "Qualifikation" zur Lebendigmachung gezeigt.

sage es nicht e i n e m :

Joh 5.41; 8.50 – "Ich nehme nicht Herrlichkeitsglanz seitens der Menschen."

Joh 5.34; 
vgl. Joh 3.31

– Die  Bestätigung  der  göttlichen  Herrlichkeit  Jesu  kam nicht  von 
Menschen. "Ich aber nehme das Zeugnis nicht seitens eines Men-
schen an." 

Joh 8.18; 
12.28,30;
Mt 3.17; 17.5

– Der Vater, der Ihn sandte, bezeugte Ihn mehrfach.

Mt 8:5 
Als  er  aber  inach  Kapharnaum 
hineinkam, kam zu ihm ein Haupt-
mann und sprach ihm  bittend zu 
und sagt:

Mt 4.13;
Mk 2.1;
Lk 7.1ff

eivselqo,ntoj de. auvtou/ eivj 
kafarnaou,m prosh/lqen auvtw/ 
èkato,ntarcoj parakalw/n auvto.n

Mt 8:6 
Herr,  mein  d Knabe  ist  in  dem 
Haus  als Gelähmter niedergewor-
fen worden,  und wird  schrecklich 
gequält.

Lk 7.2ff

kai. le,gwn ku,rie ò pai/j mou 
be,blhtai evn th/ oivki,a 
paralutiko,j deinw/j 
basanizo,menoj

Mt 8:7 
Und Jesus sagt zu ihm: Ich kom-
me und werde ihn heilen.

Mt 9.18,19; 
Mk 5.23,24; 
Lk 7.6

kai. le,gei ^ auvtw/ ^avkolou,qei moi^ 
evgw. evlqw.n qerapeu,sw auvto,n
|* R - ò Vihsou/j |*fehlt in  acBR*

Mt 8:8 
Der  Hauptmann  antwortete  und 
erklärte:  Herr,  ich bin  nicht  taug-
lich,  dass  du  unter  mein  d Dach 
hereinkommst,  sondern  sage  nur 
ein Wort, und mein  d Knabe wird 

Lk 7.6,7

kai. avpokriqei.j o ̀èkato,ntarcoj 
e;fh ku,rie ouvk eivmi. ik̀ano.j i[na 
mou ùpo. th.n ste,ghn eivse,lqhj 
avlla. mo,non eivpe. lo,gw kai. 
ivaqh,setai ò pai/j mou
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gesund werden.

Mt 8:9 
Denn auch ich bin ein Mensch un-
ter  Autorität  und habe  Soldaten 
unter  mir;  und  ich  sage  diesem: 
Geh!, und er geht; und einem an-
deren: Komm!, und er kommt; und 
meinem  d Sklaven:  Tue  dieses!, 
und er tut es.

Lk 7.8

kai. ga.r evgw. a;nqrwpo,j eivmi ùpo. 
evxousi,an ^tasso,menoj e;cwn up̀V 
evmauto.n stratiw,taj kai. le,gw 
tou,tw poreu,qhti kai. poreu,etai 
kai. a;llw e;rcou kai. e;rcetai kai. 
tw/ dou,lw mou poi,hson tou/to kai. 
poiei/
|* fehlt in C 

Mt 8:10 
Als aber d Jesus es hörte, staunte 
er und sagte  zu den Nachfolgen-
den:  Amen,  ich  sage  euch,  bei 
nicht  e i n e m  in d Israel fand ich 
so viel Glauben.

Mt 15.28; 
Lk 5.20; 7.9,50

avkou,saj de. ò ivhsou/j evqau,masen 
kai. ei=pen toi/j avkolouqou/sin 
avmh.n le,gw ùmi/n ^ouvde. evn^ tw/ 
ivsrah.l tosau,thn pi,stin eu-ron
|* B - parV ouvdeni.̂

Kapharnaum – kafarnaou,m (kapharnaum):
Zit. aus bibelkommentare.de: "Es ist bemerkenswert, dass sie die „eigene Stadt" des Herrn ge-
nannt wird (Mt 9,1; Mk 2,1). Es war eine Stadt, die er oft besucht hat und in welcher er viele seiner 
Wunder tat. Er bezeichnet sie als „in den Himmel erhöht" - vielleicht wegen des Vorrechts der Ge-
genwart und des Zeugnisses des Herrn, aber weil sie ihn und sein Werk zurückwiesen, sollte die 
Stadt „bis zum Hades hinabgestoßen werden" (Mt 11,23). Die Stadt wurde so zerstört, dass man 
nicht mit Bestimmtheit sagen kann, welche Ruinen ihr zuzuordnen sind. Sie befand sich in der Ge-
gend von Genezareth (Mt 14,34; Joh 6,17.24), daher nordwestlich des Sees von Galiläa. Die Iden-
tifizierung Kapernaums schwankt zwischen Khan Minia, 32° 52’ N, und Tell Hum, ungefähr 5 km 
weiter im Nordosten. An beiden Orten sind Ruinen oder besser Erdwälle und an letzterem die Res-
te einer Synagoge. Eine Wasserquelle, von der Josephus spricht, gibt es jedoch nur in Khan Mi-
nia."

Ich … werde ihn heilen:

Heilungen geschahen bei Jesus und Seinen Lernenden immer spontan! Wer heute so 
wie Jesus heilen will, sollte das bedenken. (Siehe auch das Zitat bei Mt 4.25).

Hier einige Beispiele:

Mt 8.3 – Ein Leprakranker wurde sofort geheilt.

Hier u. Mt 8.13 – "Und sein d Knabe wurde in jener d Stunde geheilt."

Mt 8.15 – Die Schwiegermutter des Petrus wurde sofort geheilt.

Mt 8.16 – Viele wurden sofort geheilt.

Mt 9.22 – Eine Frau wurde sofort geheilt.

Mt 9.30 – Zwei Blinde wurden sofort geheilt.

Mt 14.14 – Aus einer großen Volksmenge wurden sofort viele geheilt.

Mt 14.36 – Viele wurden sofort geheilt.

Mt 15.28 – "Und ihre d Tochter wurde von jener d Stunde an geheilt."

Mt 17.18 – "Und der Knabe wurde von jener d Stunde an geheilt."
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Mt 20.34 – Zwei Blinde wurden sofort sehend.

Mk 5.29 – "Und sofort wurde sie von ihrer Plage geheilt."

Lk 17.15 – "Einer aber von ihnen, wahrnehmend, dass er geheilt wurde, kehrte 
zurück, d Gott mit lauter Stimme verherrlichend."

Joh 4,46-54 – Die Heilung des Sohnes eines königlichen Beamten. 

Joh 5,2-9 – Die Heilung des Lahmen am Teich Bethesda. 

Joh 9,1-7 – Die Heilung des Blindgeborenen. 

Apg 8.7 – "Und viele Gelähmte und Hinkende wurden geheilt."

Jesus – JHWH-Retter – siehe bei Mt 1.21.

Auszug aus "Bibelthemen von A-Z", 2. Ausgabe, Seite 221, von W. Einert.

Was ist Glaube? 
Die beste Definition des Glaubens finden wir im Hebräerbrief.

Hebr 11.1 "Der Glaube aber ist eine standhafte Zuversicht dessen, was man er-
wartet, ein Überführtsein von Tatsachen, die man nicht erblickt."

Wörtlich: Glaube  aber  ist erwartend  untenstehen,  praktisch  überzeugt,  von 
nicht zu Sehendem.

Griechisch: e;stin de. pi,stij evlpizome,nwn ùpo,stasij pragma,twn e;legcoj ouv 
blepome,nwn

Der Glaube / die Treue -  als Gewissheit und Verständnis göttlichen Wirkens.

Der Glaube ist eine Schenkgabe Gottes.
Eph 2.8,9; "Denn in der Gnade seid ihr Gerettetep, durch Glauben, und dies nicht 

aus euch, Gottes  d  Schenkgabe  ist es; nicht aus Werken, auf dass 
nicht irgendeiner sich rühme."

Phil 1.29 Wörtl. " hinein in ihn zu glauben" ist in Gnade geschenkt worden [ind. 
ao. pass. von cari,zomai (charizomai)].

Röm 12.3,6 Uns sollte bewusst sein, dass "Gott einem jeden das Maß des Glau-
bens zuteilte".
Auch die "Gnadengaben" werden "gemäß der uns gegebenen d Gna-
de" und "gemäß der Proportion des Glaubens" zugeteilt.

Joh 6.29; Jesus bestätigte das und sagte: "…Dies ist das Werk  d  Gottes, auf 
dass ihr han den glaubt, den jener sandte."

Apg 15.9 Im geschenkten Glauben "reinigt Gott die Herzen".
Hebr 12.2 Jesus ist Urheber und Vollender des Glaubens, als Wirkender durch 

Seine Rede:
Röm 10.17 "Demnach ist der Glaube aus dem Gehörten, das Gehörte aber durch 

Rede Christi."
* * * * * * *

Mt 8:11 
Ich  sage  euch  aber,  dass  viele 
von Osten und Westen eintreffen 

Mt 24.31; 
Lk 13.29; 
Apg 14.22,27;

le,gw de. ùmi/n o[ti polloi. avpo. 
avnatolw/n kai. dusmw/n h[xousin 
kai. avnakliqh,sontai meta. avbraa.m 
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werden und werden mit Abraham 
und  Isaak  und  Jakob  zum  Mahl 
gelagert  werden  in  der  Regent-
schaft der Himmel,

2Thes 1.5
kai. ivsa.k kai. ivakw.b evn th/ 
basilei,a tw/n ouvranw/n

Mt 8:12 
aber  die  Söhne  der  Regent-
schaft werden  hinausgeworfen 
werden  hinein  in  die  äußere  d 

Finsternis.  Dort  wird  das Weinen 
und  das  Knirschen  der  Zähne 
sein.

Mt 13.42,50; 
21.43; 
22.12,13; 
24.51; 25.30;
Lk 13.28; 
Röm 9.4; 
2Petr 2.4,17

oi ̀de. uiòi. th/j basilei,aj 
evkblhqh,sontai eivj to. sko,toj to. 
evxw,teron evkei/ e;stai o ̀klauqmo.j 
kai. o ̀brugmo.j tw/n ovdo,ntwn

Mt 8:13 
Und  d Jesus sagte  dem  Haupt-
mann: Geh hin!  Wie du glaubst 
wird dir  geschehen.  Und sein  d 

Knabe wurde in jener d Stunde ge-
heilt.

Mt 9.29,30; 
15.28; 
Mk 7.29; 9.23;
Joh 4.50

kai. ei=pen o ̀ivhsou.j tw/ 
èkatonta,rch u[page wj̀ evpi,steusaj 
genhqh,tw soi kai. iva,qh o ̀pai/j ^ 
evn th/ w[ra evkei,nh
|* C - auvtou/

viele werden eintreffen:

Röm 9.4 – Die Regentschaft im Millennium ist Israel vorbehalten.

EH 7.4ff – Es sind 144.000 Versiegelte aus 12 Stämmen, die am Ende dieses 
Äons versiegelt werden und ins Millennium kommen.

Gal 3.28,29;
Eph 2.11-14

– Die Vielen hier sind zu Nationen gewordene Israeliten, mehrheitlich 
aus dem Hause Israel.
"Nicht ist in ihm Jude noch Hellene, nicht ist in ihm Sklave noch Frei-
er, nicht ist in ihm männlich, auch nicht weiblich; denn ihr alle seid ei-
ner  in  Christus  Jesus.  Wenn  ihr  aber  des  Christus  seid,  seid  ihr 
demnach d Abrahams Same und gemäß Verheißung Erben."

Apg 13.47 – Die übrigen Völker kommen erst an dritter Stelle! 
Die Heilsordnung Gottes hat  folgende Reihenfolge:  1.  Eklessia,  2. 
ganz Israel, 3. übrige Völker. Sie ist abgebildet in der Ernteordnung, 
die da lautet: Gerste, Weizen, Feldfrüchte.

Jes 49.6 – Allen nicht-israelitischen Nationen ist das wiederhergestellte Israel im 
Millennium von Gott zum Licht gesetzt:

Eph 2.19-21; 
3.3-6; Röm 
16.25,26

– Deshalb war der Apostel Paulus Mitarbeiter am Aufbau der Ekklesia 
aus den Nationen, und nicht beauftragt, die ganze Welt zu missionie-
ren.

Apg 1.8 – "Jedoch  ihr  werdet  Vermögenskraft empfangen,  wenn der  Heilige 
Geist auf euch gekommen ist; und ihr werdet meine Zeugen sein, so-
wohl in Jerusalem als auch in ganz  d Judäa und Samaria, und  bis 
zum letzten Bereich des Landes."
Die Nennung von Jerusalem, Judäa und Samaria (was nur einen Teil 
des Landes Israel beschreibt) legt nahe, dass auch die übrigen Lan-
desteile  mit  dem  Zeugnis  erreicht  werden  sollten.  Ein  weltweites 
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Zeugnis kann zur Zeit  der Apostel nicht gemeint sein, da dies der 
heilsgeschichtlichen Entwicklung entgegensteht.

Regentschaft der Himmel –  Siehe dazu im Anhang auf Seite  379 das Thema: "Re-
gentschaft Gottes, der Himmel, des Vaters, des Christus."

Söhne der Regentschaft:

Mt 21.43 – Diese Söhne sind Verstockte aus dem Haus Juda.

Wie du glaubst wird dir geschehen:

Joh 20.29 – "Glückselig sind die, die nicht wahrnehmen und doch glauben."

Mt 8.8 – Der Glaube hier ist  vergleichbar mit  dem des römischen Haupt-
mannes, der zu Jesus sagte: "… sage nur ein Wort, und mein Kna-
be wird gesund werden."

Es geht um den geschenkten Glauben, nicht um einen eingebildeten!

Eph 2.8,9; – "Denn in der Gnade seid ihr Gerettetep, durch Glauben, und dies 
nicht aus euch, Gottes  d  Schenkgabe  ist es; nicht aus Werken, 
auf dass nicht irgendeiner sich rühme."

Phil 1.29 – Wörtl. " hinein in ihn zu glauben" ist in Gnade geschenkt worden 
[ind. ao. pass. von cari,zomai (charizomai)].

Röm 12.3,6 – Uns sollte bewusst sein, dass "Gott einem jeden  das  Maß  des 
Glaubens zuteilte".
Auch die "Gnadengaben" werden "gemäß der uns gegebenen  d 

Gnade" und "gemäß der Proportion des Glaubens" zugeteilt.
Joh 6.29; – Jesus bestätigte das und sagte: "… Dies ist das Werk  d  Gottes, 

auf dass ihr han den glaubt, den jener sandte."
Apg 15.9 – Im geschenkten Glauben "reinigt Gott die Herzen".
Hebr 12.2 – Jesus ist  Urheber und Vollender des Glaubens,  als  Wirkender 

durch Seine Rede:
Röm 10.17 – "Demnach ist  der Glaube aus dem Gehörten, das Gehörte aber 

durch Rede Christi."

Mt 8:14 
Und als d Jesus hin das Haus des 
Petros  kam,  nahm  er  dessen  d 

Schwiegermutter  wahr,  fieber-
krank daniederliegend.

Lk 4.38

kai. evlqw.n o ̀ivhsou/j eivj th.n 
oivki,an pe,trou ei=den th.n 
penqera.n auvtou/ beblhme,nhn kai. 
pure,ssousan

Mt 8:15 
Und er berührte ihre  d Hand, und 
das  Fieber  verließ  sie;  und  sie 
wurde aufgerichtet und diente ihm.

2Kön 13.21;
Mt 8.3; 9.20; 
14.36; 20.34;
Mk 1.41;
Lk 4.39; 8.54

kai. h[yato th/j ceiro.j auvth/j kai. 
avfh/ken auvth.n o ̀pureto,j kai. 
hvge,rqh kai. dihko,nei auvtw/
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Mt 8:16 
Als es aber Abend geworden war, 
brachten  sie  viele  Dämonisierte 
zu ihm.  Und  er  trieb  die  Geister 
aus  mittels des Wortes, und alle, 
denen es übel erging, heilte er,

Mt 4.24; 9.2; 
12.22;
Mk 1.32-34; 
2.3; 8.5; 9.25;
Lk 4.40

ovyi,aj de. genome,nhj prosh,negkan 
auvtw/ daimonizome,nouj pollou,j 
kai. evxe,balen ta. pneu,mata lo,gw 
kai. pa,ntaj tou.j kakw/j e;contaj 
evqera,peusen

Mt 8:17 
damit  vollständig  erfüllt  werde, 
dwas durch den Propheten Jesaja 
geredet  wurde,  welcher sagt:  Er 
selbst nahm unsere d Schwachhei-
ten und trug unsere d Krankheiten.

Jes 53.4;
Mt 1.22;
1Petr 2.24

o[pwj plhrwqh/ to. r̀hqe.n dia. 
hvsai<ou tou/ profh,tou le,gontoj 
auvto.j ta.j avsqenei,aj hm̀w/n e;laben 
kai. ta.j no,souj evba,stasen

Jesus – JHWH-Retter – siehe bei Mt 1.21. 

das Fieber verließ sie – Aufstellung spontaner Heilungen,  siehe bei Mt 8.7 auf Seite 
100.

damit vollständig erfüllt werde:

Lk 24.44 – Mose, die Propheten und die Psalmen reden von Jesus:
"Diese sind meine d Worte, wdie ich zu euch sprach, als ich noch samt 
euch war, dass es nötig ist, vollständig erfüllt zu werden, d was mich 
betreffend alles in dem Gesetz Mose und den Propheten und Psal-
men geschrieben worden ist."

Mt 5.17;
vgl. Apg 3.18

– "Meint nicht, dass ich kam, um das Gesetz oder die Propheten aufzu-
lösen. Ich kam nicht, um aufzulösen, sondern vollständig zu erfüllen."

Jesus fährt mit den Lernenden über das galiläische Meer

Mt 8:18 
Als aber d Jesus eine Volksmenge 
um sich wahrnahm, befahl er,  han 
das jenseitige Ufer wegzufahren.

Mt 14.22;
Mk 4.35; 5.21;
6.45;
Lk 8.22

ivdw.n de. ò ivhsou/j ^ o;clouj peri. 
auvto.n evke,leusen avpelqei/n eivj to. 
pe,ran
|* byz - pollou.j

Mt 8:19 
Und  e i n e r  kam  herzu,  ein 
Schriftgelehrter, und sagte zu ihm: 
Lehrer,  ich werde dir  nachfolgen, 
wohin du auch gehst.

Mk 12.32-34;
Lk 9.57,58;
22.33

kai. proselqw.n ei-j grammateu.j 
ei=pen auvtw/ dida,skale 
avkolouqh,sw soi o[pou eva.n avpe,rch

Mt 8:20 
Und  d Jesus  sagt  zu ihm:  Die 
Füchse haben Schlupfwinkel, und 
die  Vögel  des  Himmels  Nester, 
aber der Sohn des Menschen hat 

Jes 53.3; 
Dan 7.13;
Lk 8.3; 9.58;
2Kor 8.9

kai. le,gei auvtw/ o ̀ivhsou/j ai` 
avlw,pekej fwleou.j e;cousin kai. 
ta. peteina. tou/ ouvranou/ 
^kataskhnw,seij o ̀de. uiò.j tou/ 
avnqrw,pou ouvk e;cei pou/ th.n 
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nichts, wo er das Haupt hinlege. kefalh.n kli,nh
|* wörtllich: Herabzeltiges

Mt 8:21 
Ein anderer  seiner  d Lernenden 
aber sagte  zu ihm: Herr, gestatte 
mir, vorher wegzugehen und mei-
nen d Vater zu begraben.

Mt 19.29;
Lk 9.59-62

e[teroj de. tw/n maqhtw/n ei=pen 
auvtw/ ku,rie evpi,treyo,n moi 
prw/ton avpelqei/n kai. qa,yai to.n 
pate,ra mou

Mt 8:22 
d Jesus aber sagte  zu ihm: Folge 
mir nach, und lass die Gestorbe-
nen ihre eigenen d Gestorbenen 
begraben.

1Tim 5.6; 
Eph 2.1,5; 
5.14; 
Kol 2.13

ò de. ^ le,gei auvtw/ avkolou,qei moi 
kai. a;fej tou.j nekrou.j qa,yai 
tou.j èautw/n nekrou,j
|* B - ivhsou/j 

Jesus – JHWH-Retter – siehe bei Mt 1.21. 

Sohn des Menschen:

Im Hebräischen heißt Adam "Mensch". "Und ÄLoHI'M sprach: Wir machen  den  Men-
schen" (DÜ 1Mo 1.26). Jesus ist demnach auch der "Sohn des Adam". Im Hebräischen 
besteht das Wort "Adam" [~d'a'] aus "A" und "Dam". "A" = ALäPh = 1 oder 1.; und "Dam" 
= Blut; d.h. Adam kann man auch als "erstes Blut" lesen. Eine zweite Möglichkeit ist, 

dass der zweite Wortteil von Adam, nämlich DaMaH [hm'D'] "gleichen" bedeutet. Damit 

ist der Sohn des Menschen der "A-Gleiche". "A" = AläPh steht für den Ersten und damit 
für Gott. Daraus ergibt sich, dass Jesus der "Gott-Gleiche" ist.

Joh 3.13 – "Und niemand ist hinaufgestiegen hin den Himmel als nur der aus 
dem Himmel Herabgestiegene, der Sohn des Menschen."

Dan 7.13,14 – Das Kommen des  Menschensohnes wurde durch Daniel prophe-
tisch angekündigt.

Mk 13.26;
14.62

– Auch Jesus selber hat darauf verwiesen.

EH 1.13 – Das lange Gewand und der Gürtel im Brustbereich veranschauli-
chen das königlich-priesterliche Handeln des Menschensohnes.

Mt 13.30,39 – Der "Menschensohn" ist auch der Richtende, denn das Ernten ist 
eine Darstellung des Gerichtshandelns (vgl. EH14.14-16 [KK]).

der Sohn des Menschen hat nichts:

2Kor 8.9 – "Denn ihr kennt die Gnade unseres d  Herrn  Jesus Christus, dass er 
wegen euch, als reich seiend, arm wurde, auf dass ihr  in  der Armut 
jenes reich würdet."

Joh 17.5 – In seiner Präexistenz (Joh 1.1; 8.58; Kol 1.15-18) war Jesus reich. 

Phil 2.7 – Aber er entleerte sich! (ind.ao.a. von keno,w kenoŏ)
Ein Reicher gibt üblicherweise von seinem Überfluss, Christus aber 
wurde arm (entleert) wegen uns!
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Jes 53.2-5;
Röm 15.3

– Er wurde sogar arm bis zur Aufgabe seiner erniedrigten menschli-
chen Existenz.

Phil 2.6-8 – Ja , bis zum Tod am Fluchholz.

lass die Gestorbenen ihre eigenen d Gestorbenen begraben:

Eph 2.1,5;
vgl Kol 2.13

– Es geht um lebende Gestorbene.
"Auch euch…, die ihr Gestorbene seid in euren d Danebenfällen und d 

Verfehlungen, … machte auch uns, die wir in den Danebenfällen Ge-
storbene sind, zusammen mit dem Christus lebend. In Gnade seid ihr 
Errettete!"

Eph 5.14 – "Erwache, der du schläfst, und stehe auf aus den Gestorbenen, und 
der Christus wird dir aufscheinen!"

Zit. S+B: "Das erste nekrou.j meint geistlich Tote, das zweite leiblich Tote. Auch das Rabbinische 

gebraucht tme im übertragenen Sinn = geistlich tot."

Zit. S+Z: "Das kataskhnw,sij = !K'v.mi Ps 46.5 …, Schlupfloch, Zelt; hier: Bleibstätte. Wo eine sol-

che fehlt, da fehlts auch an irdischem Gewinn und zeitlichen Annehmlichkeiten."

Mt 8:23 
Und als er  hin das Schiff einstieg, 
folgten ihm seine d Lernenden.

Mt 9.1;
Mk 4.36

kai. evmba,nti auvtw/ eivj ploi/on 
hvkolou,qhsan auvtw/ oi` maqhtai. 
auvtou/

Mt 8:24 
Und nimm wahr,  es geschah  ein 
großes  Beben  in  dem Meer,  so-
dass  das  Schiff  von  den  Wogen 
verborgen wurde.  Er aber schlief 
tief.

Mk 4.37,38;
Lk 8.23;
Joh 6.17,18

kai. ivdou. seismo.j me,gaj evge,neto 
evn th/ qala,ssh w[ste to. ploi/on 
kalu,ptesqai ùpo. tw/n kuma,twn 
auvto.j de. evka,qeuden

Hinweis zur Übersetzung: Eigentlich heißt es, von Wellen bedeckt oder verhüllt, grie. kalu,ptw (kalyptŏ). 
Von den Wogen verborgen entspricht  aber  eher  diesem Umstand.  Das Schiff war  zwischen den 
Wogen nicht mehr zu sehen.

Mt 8:25 
Und sie kamen hinzu, weckten ihn 
und sagten: Herr! Rette! Wir ver-
derben!

Jon 1.6;
Mk 4.38,39;
Lk 8.24

kai. proselqo,ntej h;geiran auvto.n 
le,gontej ku,rie sw/son 
avpollu,meqa

Mt 8:26 
Und er  sagt  zu ihnen:  Was seid 
ihr  so verzagt,  Kleingläubige? 
Dann erhob er sich, verwarnte die 
Winde und das Meer, und es wur-
de eine große Windstille.

Mt 6.30; 8.27; 
14.30,31; 
Mk 4.39-41; 
Lk 8.24,25

kai. le,gei auvtoi/j ti, deiloi, evste 
ovligo,pistoi to,te evgerqei.j 
evpeti,mhsen toi/j avne,moij kai. th/ 
qala,ssh kai. evge,neto galh,nh 
mega,lh

Mt 8:27 
Die Menschen aber staunten  und 
sagten:  Was  für  einer  ist  dieser, 

Mt 14.33;
Mk 6.51

oi ̀de. a;nqrwpoi evqau,masan 
le,gontej potapo,j evstin ou-toj o[ti 
kai. oi ̀a;nemoi kai. h ̀qa,lassa 
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dass  auch  die  Winde  und  das 
Meer ihm gehorchen?

auvtw/ ùpakou,ousin

Er aber schlief tief:
Zit. wdBl: "Der Herr schlief, woraus wir ersehen, dass es Schlaf nicht erst seit dem Sündenfall gibt, 
sondern dass er zur ursprünglichen Schöpfung gehörte. Gott steht über der Schöpfung, weshalb er 
weder schläft noch schlummert (Ps 121,3-4). Unser hochgepriesener Herr aber wurde im Fleisch 
geoffenbart. »In Frieden werde ich sowohl mich niederlegen als auch schlafen; denn du, HERR, al-
lein lässest mich in Sicherheit wohnen« (Ps 4,8). Gott weckte Ihn jeden Morgen (Jes 50,4). Der 
Herr schlief, während ein Sturm tobte. So kann auch kein Toben der Nationen Seinen Frieden stö-
ren. Überdies bildet der Herr hier einen eindrücklichen Gegensatz zu Jona, der im Bauch des 
Schiffes schlief, nachdem er im Ungehorsam vor seinem von Gott gegebenen Auftrag geflohen 
war. Hier konnten die Wellen den Herrn nicht überspülen; am Kreuz aber geschah, wovon der 
Geist Christi in den Psalmen zuvor geredet hatte: »Alle deine Wogen und deine Wellen sind über 
mich gegangen « (Ps 42,7). Dann konnten die Könige und die Fürsten wider den Christus Gottes 
auftreten (Ps 2,1-2)."

Was seid ihr so verzagt, Kleingläubige?

Hebr 12.2 – Um nicht "kleingläubig" zu sein, muss vor allem die "Blickrichtung" 
klar sein.
"…wegsehend  von alledem hin zu dem Urheber und Vollender des 
Glaubens, Jesus."

Die Regel lautet: "Nicht auf uns sehen, sondern auf IHN!" 

Röm 4.19-21

– Dazu gibt es sehr lehrreiche Beispiele in der Schrift. 
Hier Abraham:
"Und nicht schwachwerdend d im Glauben, bedachte er d seinen eige-
nen schon erstorbenen, fast hundert Jahre vorhandenen Leib, und 
das Gestorbensein des Mutterleibes Saras, aber hbezüglich der Ver-
heißung d Gottes urteiltep er nicht d im Unglauben, sondern wurde ge-
stärkt  d  im Glauben,  d  Gott  die  Herrlichkeit  gebend;  und  er  wurdep 

vollgewiss, dass er,  wwas er  verheißen hat, vermögend ist, auch zu 
tun."

Trotz des scheinbar Unmöglichen, wenn man menschlich denkt, glaubte Abraham dem 
Wort Gottes. 

Ein anderes Beispiel: Als Jesus auf dem Wasser wandelte und die Lernenden Ihn sa-
hen, wollte Petrus zu Ihm kommen, worauf Jesus sagte: 

Mt 14.29-31 – "Komm! Und d  Petros stieg von dem Schiff herab, wandelte auf den 
Wassern umher und kam zu  d  Jesus.  Als  er aber den starken Wind 
erblickte, fürchtete er sich. Und als er anfing hinabzusinken, schrie er 
und sagte: Herr, rette mich! Sogleich aber streckte d  Jesus die Hand 
aus,  ergriff  ihn  und  sagt  zu  ihm:  Kleingläubiger,  hwarum zweifelst 
du?"

Es kommt also in der Tat auf die Blickrichtung an!

Jesus treibt Dämonen aus und schickt sie in eine Schweineherde
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Mt 8:28 
Und als er han das jenseitige Ufer 
kam, hinein in das Gebiet der Gar-
darener, begegneten ihm zwei Dä-
monisierte,  die aus  den 
Gedächtnisgrüften herauska-
men,  außerordentlich  Wilde,  so-
dass  niemand  stark  genug war, 
durch jenen d Weg vorbeizugehen.

Mk 5.1ff; 
Lk 8.26ff

kai. evlqo,ntoj auvtou/ eivj to. pe,ran 
eivj th.n cw,ran tw/n gazarhnw/n 
ùph,nthsan auvtw/ du,o 
daimonizo,menoi evk tw/n mnhmei,wn 
evxerco,menoi calepoi. li,an w[ste 
mh. ivscu,ein tina. parelqei/n dia. 
th/j od̀ou/ evkei,nhj

Mt 8:29 
Und nimm wahr! Sie schrien und 
sagten:  Was  ist mit uns  und dir, 
Sohn d Gottes? Kamst du hierher, 
um uns vor der Frist zu quälen?

Mk 1.24; 5.7; 
3.11;
Lk 4.34,41; 
8.28

kai. ivdou. e;kraxan le,gontej ti, 
h̀mi/n kai. soi, uiè. tou/ qeou/ h=lqej 
w-de h̀ma/j basani,sai hm̀a/j pro. 
kairou/

Mt 8:30 
Es war aber weiter von ihnen ent-
fernt  ein Rudel vieler Schweine, 
welche weideten.

Mk 5.11;
Lk 8.32

h=n de. makra.n avpV auvtw/n avge,lh 
coi,rwn pollw/n boskome,nh

Mt 8:31 
Die Dämonen aber sprachen ihm 
bittend zu  und sagten:  Wenn du 
uns austreibst, sende uns  hin das 
Rudel d Schweine weg.

Mk 5.12;
Lk 8.30-33

oi ̀de. dai,monej pareka,loun auvto.n 
le,gontej eiv evkba,lleij h̀ma/j 
avpo,steilon hm̀aj eivj th.n avge,lhn 
tw/n coi,rwn

Mt 8:32 
Und er sagte zu ihnen: Geht fort! 
dSie aber kamen  heraus und gin-
gen weg, hinein in die Schweine. 
Und nimm wahr! Das ganze Rudel 
stürzte sich den Abhang hinab hin 
das Meer, und sie starben in den 
Wassern.

Mk 5.13; 
Lk 8.33

kai. ei=pen auvtoi/j up̀a,gete oi ̀de. 
evxelqo,ntej avph/lqon eivj tou.j 
coi,rouj kai. ivdou. w[rmhsen pa/sa 
h̀ avge,lh kata. tou/ krhmnou/ eivj 
th.n qa,lassan kai. avpe,qanon evn 
toi/j u[dasin

Mt 8:33 
Die  sie Weidenden  aber  flohen 
und kamen  hin die Stadt  und ver-
kündeten alles, auch das von den 
Dämonisierten.

Mk 5.14-16;
Lk 8.34-36

oi ̀de. bo,skontej e;fugon kai. 
avpelqo,ntej eivj th.n po,lin 
avph,ggeilan pa,nta kai. ta. tw/n 
daimonizome,nwn

Mt 8:34 
Und nimm wahr! Die ganze Stadt 
ging hinaus,  d Jesus  h entgegen, 
und  ihn  wahrnehmend,  sprachen 
sie ihm bittend zu, damit er weiter-

Mk 5.17;
Lk 8.37-39

kai. ivdou. pa/sa h ̀po,lij evxh/lqen 
eivj ùpa,nthsin tou/ ivhsou/ kai. 
ivdo,ntej auvto.n pareka,lesan o[pwj 
metabh/ avpo. tw/n ovri,wn auvtw/n
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schreite, weg aus ihren d Grenzen.

Gedächtnisgruft –  mnhmei/on (mnämeion) – 40x –  Gedächtnisgrüfte  waren, von ihrer 
griechischen Bezeichnung her, Erinnerungsstätten.

ein Rudel vieler Schweine, welche weideten:
Zit. S+B: "Schweinezucht war nach der Mischna den Juden verboten. Man wird deshalb die Besit-
zer der Schweineherde wohl unter den nichtjüdischen Bewohnern von Gadara zu suchen haben."

Zit. wdBl: "Die Schweine bildeten einen unreinen und damit passenden Aufenthaltsort für die Dä-
monen. Es scheint, dass diese Dämonen einen Leib als Aufenthaltsort brauchten. 5Mo 14,8 sagt 
uns, dass Schweine unrein waren. Das Volk Gottes sollte ihr Fleisch nicht essen, und es durfte 
nicht geopfert werden. Jes 66,3 vergleicht das Darbringen von Schweineblut mit dem Preisen eines 
Götzen. Der Herr selbst sagte, dass das Heilige und die Perlen nicht zu den Schweinen passten  
(Mt 7,6)."

Zit. aus: bibelkommentare.de: "Auch in den verschiedenen griechischen Manuskripten als Gerge-
sener und Gerasener bezeichnet. Wie der See von Galiläa haben auch die Einwohner unterschied-
liche Namen, je nachdem wie sie mit den unterschiedlichen Gebieten in der Umgebung verbunden 
sind. Die Gadarener wohnen im Osten des Sees von Galiläa, wo der Herr die beiden Besessenen 
heilte (wenn auch Markus und Lukas nur von einem berichten. Einer von ihnen sagte, sein Name 
sei Legion. Die Dämonen erhielten die Erlaubnis, in eine Herde von Schweinen zu fahren, die sich, 
von ihnen besessen, ins Meer stürzten und ertranken. Reisende haben in der Ortschaft eine Stelle 
gefunden, die einen steilen Abhang in den See aufweist und die den Details der Schilderung des 
Evangelisten exakt entspricht (Mt 8,28-34; Mk 5,1-20; Lk 8,26-39). 

Geht fort!

Ps 82.1 – "ÄloHIM (Gott-Sohn) steht in der Zeugenschar Els (Gott-Vater), inmit-
ten der ÄloHIM (Engel) richtet er."

Joh 5.22 – "Denn der Vater richtet nicht, ja nicht einen, sondern er hat alles d Ge-
richt dem Sohn gegeben."

Ps 82.7 – "Wie ein Mensch werdet ihr (ÄloHIM) sterben."

Damit Geistwesen sterben können, müsse sie in ein irdisches leibliches Wesen eindrin-
gen.
Zit. aus: "Das Geheimnis des Christus", von Dr. H. Maier-Gerber, Langensteinbach:
Gottes geheime letzte Ziele, Seite 56ff:
"Zusätzlicher Sinn und Inhalt des Leidensauftrages des Menschengeschlechtes könnte also insge-
heim die Hinführung sein, aller von Gott abgefallenen oder vor ihm schuldig gewordenen Geistes-
wesen (Engel) durch den Christus mit seinen Gliedern aus dem Menschengeschlecht zurück in die 
Familie Gottes. Ist doch nach Gottes Wort ein Drittel der Engelwelt von dem Höchsten abgefallen 
und bedarf einer Rückführung durch Leiden und Sterben des alten Wesens, und das geht nur auf 
menschlicher Ebene, denn ein Geistwesen für sich alleine kann nicht sterben wie ein Mensch.
Jede Rückkehr eines Geschöpfes aus der Gottferne in die Lebens- und Liebesgemeinschaft mit  
dem Höchsten und seinem Christus durch eine klare Bekehrung, setzt nämlich das Sterben des 
noch vorhandenen rebellischen Wesensanteil voraus. Gott paktiert nicht mit ungestorbenen Rebel-
lennaturen, weder in der Menschheit noch in der Geisteswelt. … 
Darum müssen sich auch für die Finsternisgeister Wege auftun, Leiden zu erleben und sterben zu 
können. Das aber ist in den Geistesregionen nicht möglich, denn alle Geisteswesen sind nach bib-
lischem Verständnis nicht sterblich, sondern nur vernichtbar, und das hat Gott nicht vor. Da nur in 
einem Schmerz empfindenden, sterblichen Leib wirklich gelitten und gestorben werden kann, und 
einen solchen Leib haben alle Finsternisgeister nicht, schuf Gott den Menschen als Gefäß. … 
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Mehr oder weniger bewohnt von Geisteswesen sind daher alle Menschen dieser Welt. … 
So hat Gott den Menschen geeignet gemacht für den göttlichen Heilsauftrag auch in seinem auf 
Rebellion gegen Gott programmierten Fleisch.
Er sollte Wohnstätte, Gefäß für die abgefallenen Geistwesen sein können, die ebenfalls Leiden und 
Sterben erfahren müssen, bevor sie selbst erlöst werden können. … 
Gott adelt also Dein Leiden nicht nur zu Deinem Wachstum, sondern auch zum priesterlichen Hei-
lungsprozess für die Mächte der Gottferne. Sie finden Heilung am Kreuz und durch den Christus in  
Dir auch durch Dich."

Anmerkung:
Die Schöpfung wurde geschaffen zur Belehrung der Engelwelt. Folgende Schriftzeug-
nisse bestätigen dies:

Ps 102.26 – "Für Angesichter (hebr. Lö PaNIM) gründetest du das Erdland, und 
Gemachtes deiner Hände sind die Himmel." (DÜ)
"Angesichter" im AT sind hochrangige Engel. 

Hebr 1.10 – Im Hebräerbrief wird dieser Text zitiert:
"Du, Herr, hast gemäß Anfänglichen (katV avrca.j) die Erde gegründet, 
und die Himmel sind Werke deiner Hände."
"Anfängliche" im NT sind hochrangige Engel.

Eph 3.10;
1Petr. 1.12

– Einschlägige Bibeltexte bestätigen, dass Engel von den Menschen 
lernen sollen.
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